
begeisterte viele Schüler für die Naturwissen­
schaften und zur Achtung der Natur.
Nach dem zweiten Weltkrieg war es das Ver­
dienst des Biologielehrers, ein Kollektiv von Na­
turschutzhelfern zu sammeln und sich der Pfle­
ge bestehender und der Unterschutzstellung 
wertvoller Landschaftsteile zu widmen. Seiner 
auch streitbaren Haltung mit dem ausgepräg­
ten Blick für Realität ist es zu verdanken, daß 
viele wertvolle und unwiederbringliche Land­
schaftsteile des Kreises Zittau in den Folgejah­
ren einen gesetzlichen Schutzstatus erhielten 
und dadurch der Nachwelt weitestgehend un­
verändert erhalten blieben.
In seiner langen Zeit als Kreisnaturschutzbeauf­
tragter (von Oktober 1950 bis Januar 1980) 
widmete er sich besonders auch der Freizeit­
forschung, der künstlerischen Fotografie und 

■war als Kreispilzberater tätig. Naturkundliche 
Wanderungen, Fotografie- und Pilzausstellun­
gen und vielfältige Vorträge sowie die Pflege 
eines von bekannten Zittauer Persönlichkeiten 
geprägten Freundeskreises trugen zu seiner 
hohen menschlichen und gesellschaftlichen 
Wertschätzung bei.

G. Geyer, Landratsamt Sächsischer 
Oberlausitzkreis

Georg Scholz
Geboren am 10. April 1930, 
gestorben am 26. August 1994

Nach vergeblichem Hoffen auf Genesung ver­
starb am 26.08.1994 Georg Scholz aus Bad Lau­
sick.
Er war einer der aktivsten und wohl engagierte­
sten Naturschutzbeauftragten im Bezirk Leip­
zig; sein Verlust wird nur schwer zu ersetzen 
sein.
Georg Scholz wurde am 10. April 1930 geboren. 
Er zeichnete sich sowohl im Berufsleben als 
Klempner-Installateur, als auch in seinem Hob­
by, durch Geradlinigkeit und Gewissenhaftig­
keit aus; er bedachte die oftmals schwierigen 
Probleme sehr gründlich und versuchte kom­
promißlos und manchen damaligen Verantwort­
lichen doch auf unbequeme Art und Weise, die 
Belange des Naturschutzes durchzusetzen.
Sein großer Fleiß als Autodidakt und die gren­
zenlose Begeisterung für die Natur waren bei­
spielgebend und machten ihn weit über die 
Grenzen des früheren Bezirkes Leipzig hinaus 
bekannt.

Seine besondere Liebe galt der Botanik und 
hier den Orchideen. Von 1974 bis 1981 leitete 
er als KNB im damaligen Kreis Geithain die Ge­
schicke des Naturschutzes auf hohem Niveau. 
Seinem Wirken war es zu verdanken, daß viele 
wertvolle Lebensräume zu Schutzobjekten er­
klärt werden konnten.
Besonders intensiv war sein Einsatz für das 
NSG „Prießnitz" und das wertvolle botanische 
Kleinod FND „Kirchenholz Ebersbach". Unver­
geßlich waren seine mit Begeisterung gehalte­
nen Farbbildvorträge über die heimatliche Tier- 
und Pflanzenwelt. Seine bildhaften Beschrei­
bungen und Erzählweisen fesselten und begei­
sterten jeden Besucher seiner Veranstaltun­
gen.
Für sein unermüdliches Wirken für die Belange 
des Naturschutzes erhielt er u. a. die „Ehren­
nadel für besondere Leistungen im Natur­
schutz" in Silber.
Alle, die ihn kannten, waren überaus schmerz­
lich von seinem Tode betroffen. Wir werden 
ihn stets als Vorbild in seiner uneigennützigen 
und beispielhaften Einsatzbereitschaft in Erin­
nerung behalten.

Naturschutzbund Deutschland e. V.
Fachgruppe Ornithologie und Naturschutz 
Frohburg
Landratsamt Leipziger Land

Eberhard Böhme
Geboren am 19. November 1928, 
gestorben am 01. November 1994

Mit Oberlehrer Eberhard Böhme verlieren wir 
den besten Kenner der Flora des Landkreises 
Meißen. Seit ca. 30 Jahren kartierte er mit w is­
senschaftlicher Akribie die heimische Pflanzen­
welt. Vor allem aber gab er seine Kenntnisse an 
Interessierte weiter und stellte sie auch den 
Behörden uneigennützig zur Verfügung, die 
Herrn Böhme als „Naturschützer mit Augen­
maß" schätzen lernten. Seine Aktivitäten bezo­
gen sich insbesondere auch auf Inventarisatio­
nen, Zuarbeit zu Unterschutzstellungen und 
Betreuung sowie Pflege von FND im Kreis. 
Noch wenige Tage vor seinem unerwartet 
schnellen Ableben stellte er eine Pflanzenliste 
des „Wildkrautackers Mertitz" fertig, welche 
die Grundlage für dessen Unterschutzstellung 
bilden wird. Dieser Wildkrautacker ist einzigar­
tig in unserer Region und wurde über viele Jah­
re von Herrn Böhme betreut.
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